
Ligue iuxembourgeoise 

pour la protection des oiseaux utiles. (L. L. P. 0.) 

Generalversa1nmlung 
.\ut Sonntag, den 5. Februar, nacl1111itta~·,; :1 Uhr. im \'ate Xil'ky 

Battin-l:in :il!,:'. ifr iihc,· ( ';:f:" '11 ~ l;t. \ 'li;qwlie ; Sor!wrt-.\it~tz-i 'blz in 
E::;eh a11 d1: r . \lz<'tt C' \ . ~aal i . ~tork ). 

'L\(;J.<::::;1 ;1m\T:--:u: 
1. Eriiii'11n11:,:: dlll'dt dl'lt i'rä,;id1· 111<"l t. 
:Z. Jahref:\beriehr. 

-L l ' n~.e:r J'roµ;r;\ 11 111t ~ l(1:i'. Hr. Morbach 
„. ~\ eu wahl de::; V or::;tauüef:\ (l. Seri e. A m;tretemle Mitglieder: 

Frl. Picard uud die Hrn. Dr .. Meyers Altwie:,;, Collart, 
Keiffer und Ph. Wagner). 

i i. \\ .;dil. vo1t :; l\.;c,;,; c;11r<».risore11. ( .\11,;treti>111] r :\litglic·dn: Frl. 
Majerus uutl t1ie Hrn. Frisch 11ml Meier. 1 

1. (!rati:".11-. 1·lrn't!ll:-:'. Yrnt ~-'.i,;iliiillll'H 1•11t c· r 1lil' .\nw1•cw111l rn. 
1. \ 'en-:ehiPciene:' .. 

Der Präsident: 
Dr. Aifred Meyers. 

---()---

Vereinsnachrichten. 
Im er;ten .Jahre seine,; Be,;tehen::; zählte der L.u11JL>:-;vogel­

sclrntzverein rni. Mitgliedern: 
Protektor: (~ . ~ :. l I. 1-'riuz Felix '" LliW11il1nr~·: 1 

Ehrenmitglieder: (lfr. <; e1wraldirektm Lle Waha. 11ntl di1• 
Hrn. Deputierten Kirsch unü Wirtgen) 

Koilektivmitglieder: ( \\'l~inh:rnkollmiü;,;iull , \'erkmd la11ü-
wirtf:\e ha ftl icht•r L ok;tl n'n~in e . Eseher (; a rt ei il rn 11µ; e11u:-<,;P11-
schaft, E,;rli er Lokal11i <' ll f'I1z1td1tYC· rein. E,;cJ: er <' Prr le C<ühul. 
lique) · 

Aktive l\füglkcler: 

Total: .. 263 

i:s i:;t zu l.1uiliCrk1·;1 ; daf;\ die alJ 1 ,), .\.ug-u:;t eill'"etretcmm }[i1-
glie<ler a]:'I für 1022 eingetreten ue1 r:whtet ~verden ·~ifü.:sen, (fa die 
bis dahin cr::;ehieHen N11111 111 er11 1J e:-; Orµ;a1H:·:-; vergTiffoll waren 1md 
ihnen somi~ nieM a11:-;µ:ehändigt wenlen konnten. 

Die /2.'f'.'-'.Tii11dPtP Verein:?h!.bli.othek Pntli:ilt bi,; hP11te folµ:enrle 
- Nummern: 



Ligue luxembourgeoise 
pour la l_:>rotection des oiseaux utiles. (L.L.P.0.) 

Assemblee e-enerale du 5 fevrier 1922 
, Sous la presidence de M. le Dr. Meyers l'assemblee generale 

eut lieu a Esch-s.-Alzette au cafe Battin-Birong de 3 a 6 heures 
de l'apres-midi. r 

Le tresorier donne a l'assernblee un aperyU de l'activite finan­
ciere de la ligue. Les recettes s'elevent a la somme de 13 064.15 frs, 
les depenses a la sommme de 6203,67 frs. L'avoir de la ligue est 
donc ·de ~860,48 frs., y compris l'argent provenant d'une souscrip­
tion et destine a xendre possible un voyage d'etudes en France. 
Les reviseurs de la caisse, Mlle Majerus, MM. Frisch et lVIeier ont' 
vu les comptes. Ils sorit d'~vis a donner decharge au tresoTier pour 
l'annee 1921 et l'assemblee generale approuve unanirnemen,t leur 
resolution. 

Le secretaire g·eneral developpe amplement le programme de 
la ligue dans les premieres annees. Ce sont surtout M. Tourneur 
et M. Dedieu qui font les frais de la discussion interessante qui 
s'engage. lVI. Dedieu reclame l'agranclissement de Ja bibliotheqt e 
de la ligue, un guide et un calendrier. L'assemblee croit qu'un 
guide peut bien propager l'idee de la protection des oiseaux utiles, 
et elle, vote a ce sujet un credit·non limitatif. Elle accepte aussi les 
propositions du bureau concernant le voyage d'etudes a Bamberg 
tout en decidant que les depenses ne devraient pas s1upasser la som­
rne de miHe francs. 

Les explications de M. Tourneur sur ses observations et ses 
decouvertes personnelles sont d'un reel interet et toute l 'assemble.e 
est charmee de ses contes. 

Les memLres sortants du Conseil d'Adrninistration sont reelus 
a l'unanirnite. 

Monsieur Frisch est elu par acclamation secretaire des seances 
a la place de l\'Ille Picard qui ne pose plus sa cancl iclature. 

Parrni, les cinq candidats reviseurs de caisse l'a ·semblee elut 
par vote secret Mlle Majerus, M. Toussaint d'Esch et M. Weber, 
cantonnier de l'etat a K.ayl. 

On partage des nichoirs a choix pa~rni les mernbres presents 
et l'assemblee finit apres une seance de trois heures de travail pro­
ductif. · 

Le president, 
Dr. Alfr. Meyers. 

Le secretaire des sea~1ces, 
Nie. Frisch. 
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: pour la prot:ectipp. d.e_s -Qi_s.ea ux u tiles. .(L.~;P. 0 1) 

·Vereinsnachrichten. ; ' 

·· · C.Jal~reslJeJitrag. ·. · : '--·:' / 

Den · ~iitgliälefo der .L L. P · 0. zi.tr"I}!:iflichyn )li~tejl:rng, 11.:tß 
ich im I:'.:"auie des i\foi1ats N11vember meine neue' ·vVoithtm~- in der 
c"f e n da i" m e r i c::. s t r-::. ß e iTf ;Esch a. d. Alzette· bez.hilL:i11 "f'rde. 
l~o i allen Korresp011denzen,. Srndung·en· u:· s. iw . •v..eligesse . man nicht, 
die ~traßenbenenmmg auf der Adres ... S.§· beizufügeJ:l. · . , ~! 

k h benut.ze die Gelegenheit, die verehrlichen Mitglieder zu bit-
: ton, mir in den ersten Tagei1 den _Jahresbeiti·ag fi.fr 1923 einzli.­

sencleu. Die Höhe desselben 'ist bekanntlich dem Ermessen des Eih­
zelnen überlassen, muß aber mindestens~ fünf Franken '· betragen. 
Dmch Ueberweisen dieser Summe an mich vermittelst· Postanwei­
f:ung können die Unkosten der Erhebung .auf ein :Mindestmaß be­
schränkt bleiben. Vielleicht würde es sich .auch lohnen, . yvenn meb.­
rere Mitglieder einer Ortschaft g·emeinsam mir ihren .Beitrag zuko1n­
men ließen. Nur darf dann ·nicht vergessen werden, die Liste der 
Bezahler einzusenden. Beiträge, die bis z um 2 0. No v e m b e,r 
0 i n s c h 1 i e ß 1 i c h nicht eingelaufen sind, werden von diesem 
Tage ab durch Postquittung·, und zvv'ar zuzügÜcl1~der Erhebungs­
kosten, d. h. im ganz,en 5.50 Fr. erhoben werden. Damit in -der Zu­
stelhmg unsers Organes keine Unterbrechung· eintrete, und um uns 
unnötige Unkosteü zu ersparen, sind die Mitglieder freundlichst ge­
beten, ihre Quitt1mg beim ersten Vorzeigen einzulösen. 

Der Kassie~·el': Moritz Dondelinger. 

2. Mitgliededisten.-
/ v on den HH. Konferenzlern des Landesvogelschutzvereins so­

wie auch von andern Förclern unserer Bestrebungen sind mir ver­
schiedentlich ne~ie Mitglieder angemeldet . worden. Ich sehe. mich 
verpflichtet, clarauf aufmerksam zu machen, daß die Namen der 
N ouaufgenommenen erst dann in der offiziellen l\fitgliedetliste ver­
öffentlicht tmd sie _ Anrecht auf Bezug des Vereinsorganes haben, 
we1m mir vom Vereinskassierer die Bestätigung des Einlaufs ·der 
Beiträge zugegang·en ist. Damit eine reelle und gewissenhafte Fiüh­
rung eines Vereines gesichert sei, ist vor allem Ordnung erfordert. 
foh erinnere daher an den W'unsch des engern Ausschusses, neu ein­
gesch.riebene Mitglieder nicht allein ·mir, sondern auch dem Kas­
sierer zu melden, und letzterm zugleich ·mit der Mitgliederliste die 
Beiträge zu überweisen. 

/ Der Sekretär: Job. Morbach. 

3. Nisthöhlen. 
Für die Beamtenkolonie der «Arbed" zu Luxemburg sind 26 
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Nisthöhlen für Meisen, Rotschwänze und Stare bestellt worden. Eine 
·, neue Sendmig echt Berlepscher Höhlen ist eingelaufen und können 

dieselben an jeden Vogelfreund zum Preise von 3 resp. 4 Fr.. nebst 
Sendkosten jederzeit zum Versand kommen. Anfragen sind zu rich­
ten an die Nisthöhlenversandstelle des Vogelschutzvereins, Viktor 
Hugostraße 51 in Esch ~. d. Alzette. 

. ·-
Die Besucher der Vogelschutzkurse von Bamberg mögen ihre 

Photographiekarten zum Preise von 2.50 Fr. pro Dutzend;--abholen 
resp. ihre Bestellung einsenden an 

H._ Meier, .Lehrer in Esch a. d. Alzette. 
„. 

4. Nisthöhlen. 
Ein inländischer Fabrikant hat einen Posten Nisthöhlen für 

Vögel hergestellt. Ehe wir dieselben unsern Mitgliedern empfehlen 
können, müssen wir einen V ersuch damit anstellen. Wir haben des­
halb 20 Stück für Meisen gekauft und lassen sie den unten bezeich­
neten- Mitg·liedern gratis zugehen. Dieselb'en wollen diese Höhlen 
freundlichst an geeigneter Stelle ~aufhängen und uns ·bis ·nun l. 
August 1923 einen genauen Bericht darüber zugehen lassen. Sollten 
dieselben sich bewähren, so werden wir für nächstes Jahr voraus­
sicht lich eine gTößere Bestellung aufgeben können. Bis auf Weiteres 
aber mögen unsere Mitglieder ihren Bedarf an Nisthöhleri bei Hrn. 
Lehrer Henri Meier decken. Hier die Liste der Mitg·lieder, denen zu 
Versuchszwecken in den ersten Tagen eine Höhle a 3-2 rmn Oeff­
nung (System A) zugehen >yin~_: · 

1. LindeJl, Förster in Dalheim. -
2. Ehlinger Albert, Schfüer in Trintingen. 
3. Jager, iehrer in Grevenmacher. 
4. de Waha, Förster in Mörsdorf bei Wasserbillig. 
5. S1,oll, Lehrer in Hemsthal. 
G. Friederes, Landwirt u. Hanclelsmann in Eppeldorf. 
J . Dondelinger Jos., La.ndwirt und Jäger in Bettendorf. 

, ~. Biesdorf, Postperzeptor in Vianden. 
9. Lm1iwicy J. P. , Landwirt in Holler bei Ulflingen. 

10. Kayser,Theodore, Lehrer in Berle bei Wiltz. 
11. l\'"eu-Wiltgen, Gastwirt in Noerdingen. 
12. Zinuner Eduard, Schüler in .Elvingen-Hovelingen. 
l 0. Hoss; Lehrer in Reuland bei Fels. -
14. Hartert Nicolas, Landwirt in Tüntingen. 
J :'i. l lein Nie., Fayencier iU Rollingergrund. 
l\i. Belot, Ingenieur in Steinfort. 
17. Schuster, Sekretär der Gartenbaugenossensch. in Petingen. 
-1.8. Sand, Friedl1ofsverwalter in Esch a. d. Alzette. 
:19. Kieffe'r, 8chüler in Biwingen-Berchem (Bahnhof). 
20. Lorge, Joh., ,Präsident der Kleingartenbaugenossenschaft 

in Hümelingen. 
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Auß1~r dies·en Nisthöhlen lassen wir als Anerkennung für be­
sonders irü.eressante Antworten, die uns . auf unsern Aufruf zum 
Schutze der Sch_yvalben zugegange'n sind, je eine Berlep~che Nist­
höhle versenden an ,folgende Adressen: 

J •• J:: coby, I~eluer in Lullingen bei Bregen (Ol~rf) B. 
2. Norbert Stoll, Lehrer in Hemsthal. A. 
;i: Antony-Scha1rnn in Weimerskirch-Kirchberg. E. 
4. Scherg·en Charles in Godbringen bei Junglinster. B. 
5. Haüsen, Lehrer in Niederbeßlingen. B. 
!"i. Sl'hil tgei,, J . P., comptable in Oolmar-Berg. B . 
7. Dondelii1ger Jos. Aug., in Bettendorf. B. 
8 .. Guill .~nton, Kaplan in Haller bei ~els. A. 
0. Elinger Albert, Schüler in Trintingen (Schule von Herrn 

Frantzen) A. . · 
10. Lanners J oh.-Vater in Zolver. A. · 
11. Ka.;;el, Schri itfilhrer des Lokalvereins in Nommern. F. · 
.12. Wester Elise, Schülerin in Fenn,ingen bei Bettemburg. 

(f,chule voll Ji'rl. .Becker) F. 
13. Waringo Virginie, Schülerin in Hüncheringen b. Bettembg. 

(Schuk von Frl. Becker) F. ' . 
14. Ham;en Michel, \'Vegewiirt r 'in Gonderingen bei Jung-

linster. A. 
15. Nen-Wiltgen, vVirt in Noerdingen. A. 
16. lI ollerich, Lehrer in Ell bei Redingen. B. 
1(i . Frantz J. ".Jos, Koloniestraße in _Differdingen. E. 
18. ::vrergen .i\loyse, Apotheker in Redingen a. Attert. A 
10. Wetz Mathias, Lehrer in Walferdingen. A. 
20. Jung Fr., Förster in Koerich. C. 
21. ,Simon- Henri, Schüler in Elvingen-Hovelingen (Schule von 

Hrn. Muller) A. 
22. \Veber Aloyse, Schüler in Elvingen-Hovelingen (Schule 

von Hrn. Muller) B. r 
23. Scholtes Henri, Schüler in Elvingen-Hovelingen (Schule v . 

Hrn. Muller) F. 1 

Der engere Ausschuß. 

5. Societes scolaires. 
Verschiedene Lehrpersonen haben an den Vorstand des Lan­

desvereines für Vogelschutz die Frage gestellt, ob und unter wel­
chen Bedingungen ihre Schule unserer Organisation angeschlossen 
werden könnte. Der Generalschriftführer Hr. Morbach hat darauf­
hin sich mit dem in Belgien so schön florierenden Werke ,, Oeuvre 
scolaire i)our la Protection des Animaux, des Plantations et des Con­
structions» in Verbindung gesetzt und auch in (l-ent eine mündliche 
l'nterredung mit dem Führer dieses so eminent wichtigen Werkes 
~ehabt, um Nähet'es über die Organisation und das Wirken der 
f:cMUervereine zu erfahren. Er ist dann auch vom engem Ausschuß 
der L. L. P. 0. beauftragt wordeni die sich an diesem Werke in-
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teressierenden Lehrp_ersonen zu einer unverbindlichen Aussprache 
zus::i,mmenzuberufen, um darnach dem engem Ausschuß und dann 
dem Gesamtvorst.:'Lnd weitere Vor ·chläge .zu tmterbreiten. Diese Zu­
sammenkunft von Lehrpersonen wird andurch einberufen und findet 
statt am Donnerstag, den 9. November, nachmittags gegen 3 Uhr im 
Hotel l\folitor zu Luxemburg-Balmhof. Auch solche LehTpersonen, 
die nicht , Mitglied unsers Vereins sind, sind selbstverstäncUi ch will­
k ommen. 

. ......, 
· Der Präsident: Alfred .Meyers . 

6. Kind.erkalencler pro 1923. 
_ Wir hatten eines unserer Mitglieder beauftragt , einen Vogel­
schutzkalender für Kinder auszuarbeiten. Da dieser Auftrag; nicht 
zur Erledigtmg kam , sind . uns von dem belgischen Oeuvre_ scolaire 
1000 Stück überlassen worden, die voraussichtlich in nächster Zu­
kunft eintreffen werden. vVir sind in der angenehmen Lage, diesel­
ben den Lehrpersonen, die Mitglieder der L L. P. 0 . sind, zLun Vor ­
zugspreise von 5 Sous pro Stück abg·eben zu können. Nichtmitglie­
der müssen 8 Sous zahlen. Bstellung-en nebst Betrag· sind an den 

, zweiten Sekretär, Hrn. Lehrer Frisch, Boltgenstraße, einzusenden. 

Der engere Ausschuß. 

7. Winterfütterung. 
Auf W,unsch verschiedener Mitglieder aus verschiedenen Ort­

schaften des Landes haben wir uns bemüht, den gemeinsamen Be-
1:ug· von Sämereien zu ermöglichen. Bekanntlich beträgt der La­
denpreis pro kg. 3.50 Fr. Ein Escher Ge:-;chäftsmann hat sich n un 
oereit erklärt, den Mitgliedern un sers Vereins denselben zu bedeu­
tend herabgesetzten Preisen zu überl.assen, und zwar Raps zu 2.50 
Fr., Hirse, rund und lä.nglich und Hanfsamen aber zu 2.25 F r. pro 
Kg. Letzterer wird ja bei del' 'vVinterfütterung hauptsächlich in Be­
trncht kommen. Samenabgabe für die Fütterung der Stubenv ögel er­
folgt zu denselben Preisen. Um n.un den Bezug so leicht als möglich 
zu gestalten, wurde Folgendes vereinbart: 

Die Mitglieder aus Esch a. cl. Alzette und nächster Umgebung 
und solche von auswärts, die gelegentlich in Esch zu · tun haben, 
sollen ihren «Vogelsamen » persönlich abholen. Als Ausweis el'halten 
sie vorn Sekretär Hrn. Morbach eine BeEcheinigung, d aß sie Mitglied 
des Vereines sind. Diese Bescheinigung geben sie dem in Frage 
stehenden Verkäufer ab und erhalten dann das gewünschte Futter­
q uantmn zu den oben a.ngegebeiien Vorzugspreisen. Futterankauf zu 
diesen Preisen für Nichtmitglieder ist nicht statthaft. Der Verein be­
hält sich darum die Kontrolle über d ie Anzahl der Stubenvögel tmd 
iiber die Verwendung der zwecks ' iVinterfütterung angekauften FL1t­
termengen vor. 

Au s w ä r t i g e Mitglieder bestellen am besten gemein-
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schaftlich. Zu diesem Zweck vereinigen sie sich in kürzester Frist 
in einem von ihnen ausgewithlten Lokale ihrer Ortschaft. Die Be­
stelhmg hat schriftlich zu Händen des Vereinssekretärs zu ge­
schehen. Dieser gibt die Bestellung weiter an den Lieferanten, wel­
cher dieselbe a12 die zu bezeichnencle Adresse gelangen läßt und 
3,11ch selbst den Betrag einzieht. Der Empfänger hat dann die er­
haltene Ware an die Mitglieder seiner Ortschaft zu verteilen. Er ist 
~lern Lieferanten für den Betrag vera~1twortlich. 

Durch dieses Uebereinkomrnen erhalten unsere Mitglieder ihr 
Vogelfutter 1.25 Fr. pro kg billiger, was einen bedeutenden Pro­
zentsatz ausmacht. Wir erwnten mm, daß sie ausgiebigen Gebrauch 
davon machen. Verpaclnmg wird nfoht berechnet, Porto ebenfalls 
riicht bei größerer Bestellung. 

Der engere Ausschuß. 

8. Internationales Bure.au für Vogelschutz. 

Wie bereits in unserer Auirust-Septembernurnmer angedeutet, 
ha~ten sich am 20. Juni letzthin die Vertreter der Vogelschutz­
organisationen von Nord-Amerik2, England, F rankreich und Hol­
land z~1 London versammelt, um die,i enigen Maßnahmen zu- be­
f1prechen, die zu einer gemeinsamen Aktion aller Länder im Inte­
resse des Schutzes der wilden Vögel führen könnte. Das ETgebnis 
war, daß ein provisorisches Internationales Büro zu dfo?em Zweck e 
Q·egTündet wmde. Die anwesenden Vertreter werden dieses Büro, 
his zn dessen definitiver Gründung: im Jahre 1923 bilden. H e1T Gil­
bert Pearson, der Vertreter Nord-Ariierilrns, ist provisorischer P fä- . 
F.ident, desselben. Auf dessen Schreiben vom 8. A1wust letzthin hat 
sir h der Luxbg. :Candesvogelschutzverein dem 1. B. angeschlossen 
i'nd w Delegier ten Präsident tmcl Snkretär bezeichnet. Letzterer 
ist außerdem gemäß Schreiben des Hrn. Präsidenten vom 27. Sep­
tember letzthin zum korrespondierenden Miti:died des I. B. für das 
Großherzogtum Luxembnrg bezeichnet. worden. 

vVie das oben erwähnte Schreibei~ des Hrn. Präsidenten mit­
teilt, wird dieser voraussichtlich im nächsten Ja...lire nach Luxemburn; 
kommen. Der Zeitpunkt wird wahrscheinJich zusammenfallen mit 
dem internationalen Kongreß über Voe;elschutz, dem ersten Kon­
!treß dieser Art, der für das J ahr 1920 in· Europa e·eplant ist. - Die 
L. L. P. 0 . ist ebenfalls an die Süddeutsche Vogelwarte ange-
f;ehlos en. 

Der enger.e Ausschuß der L. L. P. O. 
--0--

Vogelwanderung. 
Die meisten der leicht befiederten Luftbewohner weilen nun in 

der Fremde. Ist es ja bereits J ovember. Auch nach schönen Tagen 
kann plötzlich Nachtreif mit eisiger Kälte folgen, und dann süürmen 
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